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Eisen und Alabaster

Unter einem Dach liegend, etablieren die beiden Hausteile 
eine individualisierte Wohnform:

«Wohnen auf einem Geschoss» und «Wohnen auf zwei Ge-
schossen».

Den Eigentümern gehört nicht ein «halbes Haus», sondern 
ein Teil der Villa-artigen Bebauung. 

Die Gebäudeteile zonieren den Aussenraum zu je eigenen, 
intimen Bereichen.

Die Materialisierung verfolgt unter dem engen Kostenrah-
men das Konzept «Raum vor Oberfläche». Die Materialwahl 
lässt sich auch im Innenraum ablesen: die so ausgezeich-
neten Körper unterscheiden zwischen offenem Wohnen 
und geborgenem Schlafen.

Spezielle Eigenschaften
Ortsspezifisches individualisiertes Doppel-Einfamilien-
haus.
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Ausgangslage
Eine gute Lage zeichnet das Grundstück am Hang in Rombach aus. Das bestehende Einfamilienhaus wird durch eine attraktive, zeitgemässe Bebauung für
zwei Familien ersetzt.

Konzept und Idee
Als Bewohner und Eigentümer gehört einem nicht ein halbes Haus sondern ein Teil der Bebauung. Die Nutzungen sind zu Raumgruppen zusammengefasst.
Je nach Öffentlichkeitsgrad bilden die Gruppen private, intimere Blöcke oder freie, zwischenliegende Flächen. Dies gilt auch für die Aussenräume. Erst auf
den zweiten Blick zeigt sich, welche Innen- und welche Aussenräume zu dieser oder jener Einheit gehören.
Der Individualität wird damit neben den Gemeinsamkeiten Rechnung getragen.

Gleichwertig unterschiedlich
Unter einem Dach vereint sind die beiden Häuser ihrer Lage entsprechend differenziert entwickelt. Das oben "liegende" Haus ist als Parterre-Grundriss
konzipiert, das südliche, "stehende" Gebäude nutzt die Höhenentwicklung der Parzelle. Die Räume sind hierbei auf zwei Geschossen angeordnet.
Durch die volumetrisch abgesetzte und niedrige Ausformulierung reagiert das Projekt auf die Körnigkeit im Quartier.
Wie das Eisenerz und der Alabaster, die in der Region abgebaut wurden, verfügen die beiden Häuser über Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

Erschliessung und Aussenräume
Gemeinsam ist den beiden Häusern ein Zugang für die Bewohner, für Fahrzeuge, für Besucher und die Erschliessung der Hobbyräume. Das oben liegende
Haus verfügt zudem, seinem Konzept entsprechend, über einen Zugang à niveau. Jede Partei verfügt über eigene, individualisierte Aussenräume. Die
Umgebung ist aber nicht durch Grenzen und Abschrankungen partizioniert. Die Privatsphäre wird durch deren unterschiedliche Anordnung und Ausrichtung
erreicht.
Die Fahrzeugerschliessung erfolgt aus Effizienzgründen über den bestehenden Anschluss via Parzelle 7415. Alternativ wäre die Erschliessung vom Stockweg
her möglich.

Materialisierung und Kosten
Raum vor Oberflächen. Das Konzept verfolgt den Ansatz, günstige Materialien und Konstruktionen zu verwenden um ein Maximum an Raum und
Raumerlebnis zu erreichen. Die Materialisierung ist zweiteilig aufgebaut: dadurch nimmt sie wiederum Bezug auf die Raumkuben und deren Zwischenräume.
Im Sinne der Minergie-Anforderung wird das Gebäude konstruktiv schichtenartig erstellt. Die äussere Verkleidungsschicht ermöglicht ein einfaches Dämmen
und das Lösen von konstruktiven Übergängen. Das Tragwerk kann in Holz- oder Massivbauweise erstellt werden.

Ausnützung
Sowohl von der Ausnützungsziffer als auch von der Geschossigkeit her verfügt die Bebauung über Reserven. Eine dritte Einheit könnte auf dem Dach
angeordnet werden. Von ihrer Typologie her wäre diese eher als Attikawohnung denn als Einfamilienhaus zu lesen.

GrundrissschemaSchnittschema

Situationsplan

H U S I S T E I N  &
P A R T N E R  A G
B Ü R O  F Ü R
A R C H I T E K T U R
U N D  P L A N U N G  	   

S c hac h e nal l e e  29 
P o s t f ac h
5 0 0 1 A ar au 1

T  + 4 1  6 2  8 2 3  2 5  2 7
in f o@hu s is t e in.c om
hu s is t e in.c om

Husistein&
Partner


